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(3) Der Wähler hat das Recht, auf dem Stimmzettel 
Veränderungen vorzunehmen.

§ 38
(1) Zutritt zum Wahlraum hat jeder Wähler.
(2) Der Wahlvorstand kann jeden aus dem Wahlraum 

verweisen, der die Ordnung der Wahlhandlung stört.

§39
(1) Der Wahlvorstand stellt die Wahlberechtigung des 

Wählers fest. Der Wahlberechtigte nennt dem Wahlvor­
stand seinen Namen sowie seine Wohnung und weist sich 
durch den Personalausweis der Deutschen Demokratischen 
Republik oder eine entsprechende andere amtliche Ur­
kunde zur Person aus. Nach Feststellung seiner Wahlbe­
rechtigung nimmt der Wähler die Wahl vor, indem er den 
Stimmzettel selbst in die Wahlurne hineinwirft.

(2) Inhaber von Wahlscheinen übergeben den Wahl­
schein dem Wahlvorsteher. Entstehen Zweifel über die 
Echtheit oder den rechtmäßigen Besitz des Wahlscheines, 
so hat der Wahlvorstand über die Zulassung oder Abwei­
sung des Wählers Beschluß zu fassen. Der Vorgang ist in 
die Wahlniederschrift aufzunehmen.

(3) Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig oder 
durch körperliche Gebrechen behindert sind, dürfen sich 
der Hilfe einer Vertrauensperson bedienen.

(4) Der Schriftführer vermerkt die Stimmabgabe jedes 
Wählers neben dessen Namen in der Wählerliste und 
sammelt die Wahlscheine.


